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Am meisten Güsel fand Andreas Zeyrek (l.) rund um die Sport- 
anlage Luterbach, Rui Pedro bei der Grillstelle im Fischchratte. 

Am 9./10. September fanden die schweiz- 
weiten Clean-Up-Days statt. Gemeinden,  
Schulklassen, Vereine und Unternehmen  

sammelten herumliegenden Abfall. So auch die  
28 Schüler der Realklassen 3a und 3c, die am 

Freitag während sechseinhalb Stunden im  
ganzen Bezirk unterwegs waren. Die Jugend-
lichen setzten ein Zeichen gegen Littering und 
leisteten einen aktiven Beitrag für eine saubere 
Umwelt und die Lebensqualität ihrer Mitbürger. 
«Es war toll zu sehen, wie sich alle engagierten 

und guten Willen zeigten», freute sich  
Lehrerin Judith Bourguinet. 

   Text / Bilder: Simone Ulrich

Schüler sorgen 
für Ordnung

Cindy Schmid (l.) und Tanja Betschart stiessen auf ihrer Tour auch 
auf ein herrenloses T-Shirt und ein fahrtaugliches Velo. 

Andreas Reichmuth (l.) und Vital Ulrich, bewaffnet mit Kübel und 
Zange, waren in Immensee bzw. an der Haltikerstrasse unterwegs.  

Chiara Minder (l.) und Karin Camenzind hatten einen entspannten 
Vormittag: Rund um die saubere Gesslerburg gab es wenig zu tun.

«Zigaretten-Stummel findet man leider überall, wenn man genauer 
hinsieht», realisierten Diego Colantuono (l.) und Edonis Frangu.

Die Lehrpersonen Judith Bourguinet und Reto Gini verteilten zum 
Zmittag Fuuschtbrote, die die Umweltstelle des Bezirks offerierte. 

«Grusig, was die Leute hinterlassen, nur weil sie zu faul sind zum 
Entsorgen», fanden Ivana Baumgartner (l.) und Clarissa Lauria. 

«Der Talweg war einiges sauberer als die Haltikerstrasse», merkten 
Jasmin Nietlisbach (l.) und Lara Meier auf ihrer Güsel-Tour. 

Eine längst verschimmelte Brotdose war der grusigste Fund von 
Sabina Trnjanin (l.) und Iva Rezic. 

«Die Leute könnten besser zur 
Natur schauen», finden Manuel 
Huwiler (l.) und Jonas Grätzer.

Colorchange

ŠKODA Swiss Joy ab 18’130.–

Die Swiss Joy Sondermodelle von ŠKODA lassen keine Wünsche offen. Mit ihrer umfassenden Zusatzausstattung sorgen sie beim 
Yeti, Fabia, Rapid Spaceback und Octavia für noch mehr Fahr- und Lebensfreude. Profitieren Sie jetzt vom attraktiven Kundenvorteil!   
ŠKODA. Made for Switzerland.

Fabia Swiss Joy 1.2 l TSI, 90 PS, 5-Gang manuell, 18’130.–. Abgebildetes Fahrzeug: Fabia Swiss Joy 1.2 l TSI, 90 PS, 5-Gang manuell, optionale Metallic-Lackierung, 
Leichtmetallräder 16¨ «BEAM», Panoramadach, 19’524.–. 4.7 l/100 km, 107 g CO2/km, Energieeffizienz-Kate gorie: C. Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 139 g CO2/km. 
Alle Preise unverbindliche Empfehlung des Importeurs.
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Tel. 041 850 55 44, www.auto-suter.ch
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ANZEIGE

Der Offene Sonntag war, wie so vieles im Jahr 2020 etwas 
anders, der Handwerkermarkt blieb zum Bedauern vieler 
Besucher aus und die Maske war ein ständiger Begleiter. 

Dennoch waren zahlreiche Menschen ins Küssnachter  
Dorfzentrum gekommen, um von den Aktionen zu profitie-
ren, sich die Attraktionen anzusehen und potenziell auch 

einfach um etwas Adventsstimmung aufkommen zu lassen. 
Für die Betreiber der Geschäfte unterschied sich dieser  

Offene Sonntag ebenfalls von den vorherigen; mal mehr, 
mal etwas weniger war es für sie etwas mühsam und nicht 

für alle zufriedenstellend aber jeder versuchte, das  
Bestmögliche daraus zu machen.

Text und Fotos: Patrick Portmann

Adventsstimmung im 
kleineren Rahmen

Offener 
Sonntag

Daniel Müller, Mark Mettler und Nadia Kessler (von links) von Quickline verbrachten einen eher ruhigen 
Offenen Sonntag. 

Michel und Judith Bourguinet von B&K Büropartner beim gemütlichen 
Plausch mit Kundin Irène Keusch (rechts).

Trotz des kleineren Angebotes war am Sonntag doch einiges los im Dorf.

Nadja und Carlo Ferrari sind normalerweise am Handwerkermarkt. Sie genossen es diesmal, selbst beraten zu 
werden, hier von Andrea Purtschert (links) von Rigi Sport.

Neuste Technik: Carlos Simbaña liess seine Augen bei 
Ehrler-Optik bis aufs kleinste Detail abchecken.

Timon Küttel, Simon Schönbächler und Mattia Haas (von links) liessen sich eine 
Wurst schmecken.

Der Wurststand der Metzgerei Rogenmoser kam gut an.

Heschs au gläse im «Fri Schwizer»?
Üsi Lokalzytig

Bahnhofstrasse 39  I  6403 Küssnacht am Rigi
Telefon 041 854 25 25  I  verlag@freierschweizer.ch  I  www.freierschweizer.ch 

unschlagbar in der Region


